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Kleinerg Mitteilungeh.
ine Benedi  10n aps Sixtus’

AÄAm Januar 1589, berichten die Avvisi d i R 9 IN VOll=-
brachte aps Sixtus öffentlich eın under Mit dem einiachen
egen, cheımnt C  9 heilte Cr einen Jesuitenpater AaUS Genua, der
verkrüppelt un ran War. Während s1ieben Jahren dieser
„niemals die Wohltat des Leibes‘‘ gehabt, sondern alle Exkremente
Uurc den und abgesondert.

Als ich mIır das otlert a  © 1e] mIır aurf, dass In der Mit-
eilung sehr SECNAUC Angaben gemacht worden selen. Der Tag
des Ereignisses ist genannt, die Persönlic  el des Kranken un
die Arf seiner Krankheit sind beschrieben, dass irgend
etwas unzweilfelhatt anınter tecken INUSS

Die A i< 1 dı oOma auch In Kom stadtbekannt un
der Verfasser, der in jenen Jahren jeden Samstag seine epeschen
absandtie und VO d ı beaufsichtigt wurde,

MC Wagcn dürifen, eiwas gänzlic Unwahres dieser Art
autizunehmen. Immerhin sag ich mir, dass CS ausserordentlich schwer
seIin würde, den eigentlichen Wahrheitskern Adus dieser kurzen Mit-
eilung herauszuschälen.

Als ich 1UN kurz darauftf eiıne Handschri der 1in 1106 1eCa Va
licelliana ( 70) durch  ätterte, and ch ein 1.0b- und ank« u f

gedicht dieses selben geheilten Kranken aufl den aps Abhber auch
miıt der Kenntnis dieses Gjedichtes sind WIr nıcht In den an QC>-
S  ZU, die nötige Kritik An der JTragweite der Nachricht der AAy ViSsE
di oma üben Wie viel von dem eriıchtie aut die 1a ma
uberburden ISt, ass sich NIC SAaYCH. Das Gedicht dessen Wortlau
viel illen, aber keine besonders ohe egabung tür der-
artıge rbeıiıten aufweist, Ist immerhiıin eın erwünschter Beweis wen1g-
stens afür, dass überhaupt eIwas vorgekommen ISt, das durchaus
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aQus dem Rahmen des Alltäglichen herauställ In dem „eDen des
rauhen kratitvollen und eintfachen Papstes Ist erın olches Ereignis
durchaus als ein uUnN1CNHM bezeichen noch andere Zeitgenos-
sSCM dieser atsacne Erwähnung tun, 1st IMIr NIC bekannt geworden
Ich füge den Oortiau der beiden itteilungen hie1

Cod Vrb Lat 1057 fol SV DI Roma I (Jjennatio0 1589
Domenica i] Papa CoOn la sOola benedictione lece publicamente

miracolo sanando re Gesuita (Gjenovese Stroppilato et in
termo che pDEeT se annnı NO haveva IiNal havuto i] beneticio de]l Oorpo
rendendo g]i escrement!I DCI la bocca

Biblioteca Vallicelliana P- Cap fol 357r
yhs ma

Aystum Pontificem Maximum
De a b DEeT SIENUM CTruciıis sanato

Ergo ugas ueterem de COTDOTE morbum
Cum dextra SI9NAS AdXIime yste CrIUucCeEmM

Hoc Christi Hoc eirl] est Christi fu scepira
Rite eir] ura hronumque tenes

Magna es tua yste potestas
Vtraque languorem CEeUu medicina eua

Nunc aedes alll ductus mMireniur AdQqUarum
Fontes qu obelos templa, acella ulas

Miror CLO SOlo Sanarı COTDOTA
CIil1ce 11a hominis sunt sta Dei

Paul Maria aumgarten

Zur ITrienter Konzilskorrespondenz
Vor kurzem 1St bei Schöningh Paderborn Heiner’s

Buch Die Enfstehungsgeschichte des Trienter Rechtfertigungsdekretes
(XVI 368 134 S erschienen. ıne Besprechung desselben ist
hier NIC beabsichtigt, da CINE solche VON einelr elte augenblick-
lıch ebenso Vveriru Waäalte WIC das Buch selbst Nur CIN1SC atze
des Vorwortes dürien nıC unbeanstande bleiben Auf heisst

„Jahrelang warteie ich vergebens aut das Erscheinen des
zweıten Aktenbandes des VOnNn der (jörres Gesellschaift publizierten

15{ ausgesfirichen


